
G E M E I N D E  L U F I N G E N

Gemeindeverwaltung Lufingen Telefon: 043 204 20 40 
Mülistrasse 11  Fax: 043 204 20 41 
8426 Lufingen www.lufingen.ch E-Mail: gemeindeverwaltung@lufingen.ch

E I N L A D U N G 
zur Gemeindeversammlung 
Die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Lufingen werden auf 

Freitag, 3. Dezember 2021, 19:00 Uhr, 
in die Turnhalle des Primarschulhauses Gsteig zur ordentlichen Budget-Ge-
meindeversammlung eingeladen. 

Traktanden 
1. Budget 2022

Antrag auf Genehmigung
2. Teilrevision Nutzungsplanung

– Umzonung im Gebiet Breiti
– Umzonung und Aufhebung Gewässerabstandslinie/Ausscheidung neue

Bachparzelle entlang Aspbach
3. Teilrevision Nutzungsplanung

Teilrevision Matnellinie Kernzone Grundstück Kat.-Nr. 658
4. Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes
------------------------------------------------------------------------------------------------------
Orientierung aus dem Gemeinderat
Wünsche und Anregungen
Neueinbürgerungen
------------------------------------------------------------------------------------------------------

Die Akten liegen ab dem 19. November 2021 während den Schalteröffnungs-
zeiten in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. Der beleuchtende 
Bericht kann ab diesem Datum unter www.lufingen.ch heruntergeladen oder 
bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden. 

Die Gemeindeversammlung wird unter den dann aktuell geltenden Schutz-
massnahmen durchgeführt. Aufgrund der ausserordentlichen Situation (CO-
VID-19) ist bei dieser Gemeindeversammlung kein Apéro vorgesehen. 

Der Gemeinderat 

http://www.lufingen.ch/


Politische Gemeinde Lufingen 

Stimmberechtigung 
Stimmberechtigt sind alle Schweizer Bürgerinnen und Bürger mit Wohnsitz in der Ge-
meinde, die das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben und von der Ausübung der politischen 
Rechte auf Bundesebene nicht ausgeschlossen sind. 

Wünsche und Anregungen  
Der Gemeindeversammlung ist eine Fragestunde angeschlossen. In dieser Fragestunde 
können die Stimmberechtigten Fragen, Wünsche und Anregungen an die Behörden rich-
ten. Die Anfragen sollen sich aber nur auf Angelegenheiten beziehen, die von allgemeinem 
öffentlichem Interesse sind d.h. die privaten Belange sind ausser Acht zu lassen. Durch 
die Fragestunde wird eine Vertiefung der Beziehungen zwischen Behörde und Bürger er-
hofft. Rein private Anfragen sind deshalb an die Ressortvorstände bzw. an die Verwaltung 
zu richten. Die Fragestunde soll zeitlich nicht übermässig ausgedehnt werden. Sie wird 
vom Gemeindepräsidenten geleitet. Die Beantwortung der Fragen erfolgt durch den betref-
fenden Ressortvorstand bzw. den Präsidenten. Die Beantwortung der Fragen ist grund-
sätzlich unverbindlich, zumal es ja nicht möglich ist, dass der Antwortende verbindlich im 
Namen der gesamten Vorsteherschaft sprechen kann.  
Fragen, die ein eingehenderes Studium erfordern, werden zur Prüfung entgegengenom-
men. Es besteht die Möglichkeit, solche in einer nächsten Fragestunde zu beantworten. 
Eine Beschlussfassung über Fragen, Wünsche und Anregungen ist nicht zulässig und die 
Führung eines Protokolls nicht vorgeschrieben.  

Anmerkung  
Die vorliegende Bekanntmachung wollen Sie bitte zur Versammlung mitnehmen. 
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Lufingen 28.10.2021

Finanz- und Aufgabenplan 2021 - 2025

Zusammenfassung 
Zahlreiche noch immer unbestimmte Auswirkungen der Pandemie auf der Aufwand- und Ertragsseite erschweren die 
Prognosen zum Finanzhaushalt. Grosse Investitionsvorhaben (Schule, Infrastruktur etc.) von total 12,9 Mio. Franken 
sind vorgesehen. In der Erfolgsrechnung muss mittelfristig mit jährlichen Defiziten von ca. 0,3 Mio. Franken gerechnet 
werden. Im Steuerhaushalt resultiert mit einer bescheidenen Selbstfinanzierung von 0,8 Mio. Franken ein Haushaltde-
fizit von über 12 Mio. Franken. Zusammen mit den Gebührenhaushalten dürften sich die verzinslichen Schulden auf 18 
Mio. Franken mehr als verdreifachen. Die Nettoschuld liegt am Ende der Planung bei 10,3 Mio. Franken, was einer 
hohen Verschuldung entspricht. Werden jährliches Defizit und hohe Verschuldung akzeptiert, kann mit einer stabilen 
Steuerbelastung gerechnet werden. Weil in den nächsten Jahren der kant. Mittelwert ebenfalls ungefähr stabil blei-
ben dürfte, kann die steuerliche Attraktivität gehalten werden. Bei den Gebührenhaushalten zeichnet sich im Abwas-
ser eine Tariferhöhung ab, Abfall könnte leicht sinken, Wasser und Netzwerke bleiben stabil.  

Die grössten Haushaltrisiken sind bei der unsicheren konjunkturellen Entwicklung (inkl. Finanzausgleich), stärkeren 
Aufwandzunahmen (z.B. Soziales je nach Entwicklung Arbeitsmarkt), tieferen Grundstückgewinnsteuern oder ungüns-
tigen gesetzlichen Veränderungen auszumachen. 

Kontinuierliche Steuerfussentwicklung Ausgeglichene Erfolgsrechnung 
Steuerhaushalt 
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Selbstfinanzierung Ergebnis SF-Ziel

Ein stabiler Steuerfuss liegt elf Prozentpunkte unter dem 
Mittelwert.  

Für 2022 zeigt sich ein Defizit von 0,3 Mio. Franken. Mit 
Ausnahme von 2023 (wenig Ressourcenausgleich) bleibt 
es ungefähr auf dieser Höhe stabil. Die Selbstfinanzie-
rung erreicht knapp die Hälfte des Minimalbetrages. 

Werterhaltung Infrastruktur Kostendeckende Verursacherfinanzierung 
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Gebührenhaushalt 
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Wasser Abwasser Abfall Netzwerk

Mit dem Schulhausneubau liegen die Investitionen vo-
rübergehend deutlich über den Referenzwerten. 

Alle Gebührenhaushalte zeigen am Ende der Planung 
einen positiven Bestand in der Spezialfinanzierung. 



Finanzpolitische Ziele 
Der Finanzhaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Zielgrössen ausrichten: 

Kontinuierliche Steuerfussentwicklung Messgrösse 

Der Steuerfuss soll sich nach Möglichkeit nicht erhöhen. Angestrebt wird eine stabile 
Entwicklung des Gesamtsteuerfusses. Bei allfälligen Erhöhungen bildet 100 % die 
absolute Obergrenze. 

Stabiler Steuerfuss 

  Mittel-/langfristig ausgeglichene Erfolgsrechnung Messgrösse 

Die Rechnung soll mittelfristig ausgeglichen gestaltet werden. Vorübergehend anfal-
lende Aufwandüberschüsse können am Eigenkapital abgebucht werden. Um für 
anstehende Investitionen über eine angemessene Selbstfinanzierung zu verfügen soll 
die jährliche Selbstfinanzierung im Steuerhaushalt mindestens 1 Mio. Franken ausma-
chen. Wird dieser Betrag nicht mit ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwal-
tungsvermögen erzielt, werden im Budget bei Ertragsüberschüssen Einlagen in die 
finanzpolitische Reserve berücksichtigt. 

1. Ergebnis Erfolgsrech-
nung ca. 0

2. Selbstfinanzierung
mindestens 1 Mio.
Franken

  Werterhaltung Infrastruktur Messgrösse 

In den nächsten Jahren wird beabsichtigt, den notwendigen Unterhalt zur Werterhal-
tung und sinnvolle Ergänzungen an der Infrastruktur auszuführen, um so die heutige 
Lebensqualität gewährleisten zu können. 

Investitionsvolumen 

Durchsetzung der kostendeckenden Verursacherfinanzierung Messgrösse 

Die Gebühren der Ver- und Entsorgungsbetriebe (Netzwerke, Wasser, Abwasser, 
Abfall) sollen unter Berücksichtigung der Kapitalfolgekosten festgesetzt und dem 
Verursacher belastet werden. Nicht gesetzlich vorgeschriebene Betriebe (Netzwerke) 
können veräussert werden. 

Stand Spezialfinanzierung 

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Technik so verändern, dass von an-
deren Planungsannahmen ausgegangen werden muss, wird mit einer Anpassung der Ziele oder anderen geeigneten 
Massnahmen reagiert. 

Massnahmen 
Im aktuellen Plan werden die finanzpolitischen Ziele nur teilweise erreicht. Handlungsbedarf ist vor allem in folgenden 
Punkten gegeben:  

Zum Ausgleich der Erfolgsrechnung fehlen jährlich 0,3 Mio. Franken und zur Erzielung der minimal angestrebten 
Selbstfinanzierung (1 Mio. p.a.) sind Verbesserungen von jährlich 0,6 Mio. Franken nötig. Entweder kann dies mit 
tieferen Aufwendungen (straffer Haushaltvollzug, evtl. Leistungsverzicht) umgesetzt werden oder es fallen höhere 
Erträge an. Trifft beides nicht ein, müsste der Steuerfuss um drei bzw. sechs Prozentpunkte höher angesetzt werden. 

Soll die Zunahme der Verschuldung begrenzt werden, muss die Investitionsplanung konsequent priorisiert werden. 
Zudem ist die kostenbewusste Planung und Realisierung bewilligter Vorhaben wichtig. Zusätzlich könnte die Veräusse-
rung von (unrentablem) Finanzvermögen erwogen werden. 

Als Reaktion auf noch nicht absehbare mögliche Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie auf den Finanzhaushalt 
haben sich die Verantwortlichen mit der mittel-/langfristigen Strategie auseinandergesetzt. Mögliche Handlungsfelder 
sind unter anderem: Begrenzung der Aufwandentwicklung, mittelfristig zurückhaltende Investitionsplanung, Evaluati-
on der Kernleistungen, Steuerfusszielkorridor. Je nach weiterem Verlauf werden einzelne Aktionen ausgelöst. 



Planungsgrundlagen 

Die Coronavirus-Pandemie bleibt weiterhin der Taktgeber für die wirtschaftliche Entwicklung. Entsprechend unterlie-
gen konjunkturelle Vorhersagen weiterhin einer grossen Unsicherheit. Wir basieren für die Wirtschaftsentwicklung auf 
der Prognose der Konjunkturforschungsstelle KOF der ETH Zürich. Nach dem starken Einbruch der weltwirtschaftli-
chen Tätigkeit im 2020 setzt 2021 eine Erholung ein. Weil sich die Wirtschaftsakteure immer besser auf die Pandemie 
einstellen, Investitionsprojekte nachgeholt werden und der Aussenhandel wieder robust wächst, dürfte das Schweizer 
BIP bis Ende 2021 das Vorkrisenniveau wieder erreichen. Die Krise am Arbeitsmarkt ist hingegen noch nicht ausge-
standen. Teuerung und Zinsen dürften zwar leicht ansteigen, aber bei anhaltend expansiver Geldpolitik weiterhin tief 
bleiben. Die grössten Risiken liegen neben dem Pandemieverlauf und dessen Auswirkungen auf Arbeitsmarkt, Konkur-
se etc. in den Effekten der internationalen Konjunkturpakete, der hohen privaten und öffentlichen Verschuldung, der 
Weltsicherheitslage sowie den Beziehungen der Schweiz zu den wichtigsten Partnern (EU etc.). 

Einwohnerprognose 
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Aufgrund der Einwohnerprognose und der Analyse der 
Altersstruktur wird im Plan von einer höheren Schüler- 
und Klassenzahl ausgegangen. 

Finanzausgleich 

Mit einer Steuerkraft von ca. 80 % vom Mittelwert können Zahlungen aus dem Ressourcenausgleich (aktuell bis 95 %) 
erwartet werden. Entsprechend hängen die gesamthaft verfügbaren Mittel massgeblich von der Entwicklung der kan-
tonalen Steuerkraft ab.  

Ausserdem gehen Zahlungen aus dem demografischen Sonderlastenausgleich (2020: 26 Personen) ein. Aufgrund der 
steigenden Kinderzahl dürfte der Ausgleich in den nächsten Jahren noch um ca. 50 % bzw. 50'000 Franken zunehmen. 
Anspruch auf geografisch-topografischen Sonderlastenausgleich besteht nicht. 

Neue Rechnungslegung (HRM2) 

Seit dem 1.1.2019 legen alle öffentlichen Haushalte im Kanton Zürich die Rechnung nach den Vorgaben des neuen 
Gemeindegesetzes ab. Bei der Einführung wurde entschieden, das Verwaltungsvermögen nicht neu zu bewerten und 
den Ressourcenausgleich nicht abzugrenzen. Durch den Verzicht auf die Abgrenzung wird die Zahlung aufgrund der 
Steuerkraft vor zwei Jahren erfolgswirksam abgebildet. Die Aussagekraft der Ergebnisse ist dadurch eingeschränkt. 

Planungsgremium 
Die bewährte Finanz- und Aufgabenplanung wurde vom Gemeinderat unter Beizug des externen Finanzberaters M. 
Lehmann, Zürich im rollenden Sinne überarbeitet. Sie zeigt in einer rechtlich unverbindlichen Form die mutmassliche 
finanzielle Entwicklung der nächsten Jahre auf. Der Planungsprozess umfasst drei Phasen: Analyse der vergangenen 
Jahre, Finanzpolitisches Ziel und Blick in die Zukunft (Prognosen, Investitionsprogramm nach Prioritäten, Steuerplan, 
Aufgabenplan, Planerfolgsrechnung und -bilanz, Geldflussrechnung, Kennzahlen). Einmal jährlich werden die Ergebnis-
se in einer Dokumentation zusammengefasst. 



Aussichten Steuerhaushalt 

Mittelflussrechnung (2021 - 2025)
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 797            
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -12'873 
Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. -12'076 
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. -250 
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -12'326 

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2025) Fr./Einw. -3'536 
Eigenkapital (31.12.2025) Fr./Einw. 2'676 
Selbstfinanzierungsgrad (2021 - 2025) 6%

Grosse Investitionsvorhaben 

Verwaltungsvermögen 

- Neubau Schulhaustrakt und Turnhalle
- Diverse Strassen und Gewässer

Finanzvermögen

- Aussensanierung Huswisenstr. 10/12

Unmittelbar dürfte die Pandemie zu tieferen Erträgen führen (Steuern und Ressourcenausgleich). Im Budget 2022 
wird von einem weiterhin tiefen Aufwandniveau und Zahlungen der Deponie ausgegangen. Gesetzesänderungen (ZLG 
und StrG) bringen den Gemeinden höhere Erträge, umgekehrt wirkt sich das KJG ungünstig auf den Haushalt aus. 
Aufgrund der Gemeindeentwicklung steigt die Bevölkerungszahl und zusammen mit der wirtschaftlichen Erholung 
nehmen die Erträge mittelfristig überproportional zu. Die steigende Schülerzahl erhöht den Bildungsaufwand. Für 
2022 und 2023 muss mit tiefer oder gar negativer Selbstfinanzierung gerechnet werden; 2023 wird möglicherweise 
das gesetzliche Haushaltgleichgewicht um 0,1 Mio. Franken verfehlt. Am Ende der Planung zeigt sich mit stabilem 
Steuerfuss ein jährlicher Aufwandüberschuss von 0,3 Mio. Franken und das Eigenkapital reduziert sich auf 7,8 Mio. 
Franken. Über die ganze Fünfjahresperiode liegt die Selbstfinanzierung bei 0,8 Mio. Franken, womit die hohen Investi-
tionen von 12,9 Mio. Franken zu 6 % selber finanziert werden können. So wird das kleine Nettovermögen rasch voll-
ständig abgebaut. Es weicht bis zum Ende der Planperiode einer Nettoschuld von 10,3 Mio. Franken, was einer hohen 
Verschuldung entspricht. 

Erfolgsrechnung Ergebnis + Steuerfuss 
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Saldo Erfolgsrechnung Steuerfuss

Entwicklung Nettovermögen 

Gegenüber der letztjährigen Planung zeigt sich ein ähnli-
cher Verlauf im Nettovermögen. 

In der Erfolgsrechnung stehen höheren Aufwendungen 
(Bildung, Verkehr) und tieferen direkten Steuern, mehr 
Ressourcenausgleich, tiefere Aufwendungen (Soziales, 
Pflegefinanzierung) und etwas höhere Grundstückge-
winnsteuern gegenüber. Gegen Ende der Planung hat 
sich die jährliche Selbstfinanzierung ungefähr halbiert. 

Das Investitionsvolumen hat leicht abgenommen. 
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Aussichten Gebührenhaushalte 

Mittelflussrechnung (2021 - 2025) Was Abw Abf Net
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 639           -418 4               285           
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -2'415 -2'705 -            -71            
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -1'776 -3'123 4               214           

Kennzahlen
Spezialfinanzierung (31.12.2025) 1'000 Fr. 958           949           250           549           
Kostendeckungsgrad (2025) 109% 98% 99% 132%
Selbstfinanzierungsgrad (2021 - 2025) 26% -15% k.A. 401%
Gebührenertrag (2025) Fr./Einw. 195           214           65             57             

Entwicklung Spezialfinanzierung Entwicklung Benutzungsgebühr 
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Bereich Tendenz Bemerkung 

Wasser Stabil Zunahme Schulden 
Abwasser Erhöhung Negative Selbstfinanzierung 
Abfall Senkung Hohe Kostendeckung 
Netzwerke Stabil Evtl. Verkauf 

Finanzierung Gesamthaushalt 
Geldflussrechnung
(in 1'000 Franken)
Liquide Mittel (1.1.2021) 6'412      
Geldfluss betriebliche Tätigkeit 1'307      
Geldfluss Investitionstätigkeit
- Verwaltungsvermögen -18'064 
- Finanzvermögen -250 -18'314 
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
- Rückzahlung Schulden -2'000 
- Neuaufnahme Schulden 15'000 
- Veränderung Anlagen 23           13'023    
Veränderung Liquide Mittel -3'984 
Liquide Mittel (31.12.2025) 2'428      
KK, kurz-/lfr. Anlagen per 31.12.2025 1              
Schulden inkl. KK per 31.12.2025 0.5% 18'004    
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Investitionen Geldfluss Betrieb

Aus der Erfolgsrechnung wird mit einem Mittelzufluss von 1,3 Mio. Franken gerechnet. Zusammen mit Investitionen 
von 18,3 Mio. Franken ergibt sich ein Mittelbedarf von 17,0 Mio. Franken. Die Finanzierung geschieht zum Teil aus der 
bestehenden hohen Liquidität und durch eine Erhöhung der verzinslichen Schulden um netto 13,0 Mio. Franken. Am 
Ende der Planung belaufen sich die Schulden auf 18,0 Mio. Franken. Mit einer Durchschnittsverzinsung von 0,5 % kann 
vom sehr tiefen Zinsniveau profitiert werden, langfristig wird aber auch ein hohes Zinssatzänderungsrisiko eingegan-
gen.  



Die vergangenen Jahre (2016 - 2020) 

Erfolgsrechnung Nettovermögen 
Steuerhaushalt 
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Steuerhaushalt 
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Nettovermögen/-schuld

Ein anhaltend hohes Bevölkerungswachstum mit (noch) stabiler Schülerzahl begünstigt die Haushaltentwicklung. Die 
grössten Herausforderungen sind die recht stark schwankende Steuerkraft und verschiedene überproportionale Auf-
wandsteigerungen (Bildung, Pflegefinanzierung, Allgemeine Verwaltung, Öffentlicher Verkehr). Der im Vergleich zur 
Steuerkraft traditionell "zu tiefe" Steuerfuss ist dank nach wie vor tiefem Aufwandniveau und den Deponieentschädi-
gungen möglich. Der eher knappe Spielraum in der Erfolgsrechnung kommt dadurch zum Ausdruck, dass im Abschluss 
2020 die abgegrenzte Selbstfinanzierung im Steuerhaushalt fast exakt den Grundstückgewinnsteuern entspricht. 

Für die vergangenen fünf Jahre steht im Steuerhaushalt den unterdurchschnittlichen Nettoinvestitionen von 3,4 Mio. 
Franken eine Selbstfinanzierung von 5,8 Mio. Franken gegenüber, was einem Selbstfinanzierungsgrad von 172 % ent-
spricht. Unter Berücksichtigung der Nettoinvestitionen im Finanzvermögen (-0,2 Mio.) resultierte ein Haushaltüber-
schuss von 2,6 Mio. Franken. Per Ende 2020 wird ein Nettovermögen von 1,8 Mio. Franken aufgewiesen. Das ist im 
Vergleich mit den Zürcher Gemeinden ein knapp durchschnittlich hoher Wert für die Substanz. Durch den zusammen 
mit den Gebührenhaushalten hohen Haushaltüberschuss (5,2 Mio.) und hohen Depots für Baugebühren sowie Grund-
stückgewinnsteuern haben sich die Schulden reduziert und die Liquidität erhöht. Die Gesamtsteuerbelastung ist in den 
vergangenen Jahren stabil geblieben (Mittelwert stabil). Bei den jährlich wiederkehrenden Aufwendungen zeigen sich 
günstige Werte. Verglichen mit anderen Gemeinden wird 2020 für folgende Positionen ein überdurchschnittlich1 ho-
her Aufwand ausgewiesen: Primarschule und Kindergarten. 

Mit 0,8 Mio. Franken liegt die Selbstfinanzierung im 2020 0,5 Mio. Franken tiefer als im Vorjahr. Tiefere übrige Steuern 
(Ausscheidungen, Nachträge), höhere Aufwendungen und weniger Ressourcenausgleich konnten mit mehr ordentli-
chen Steuern (inkl. Grundstückgewinnsteuern) nicht kompensiert werden. Der so erzielte Selbstfinanzierungsanteil 
(8,9 %) liegt auf knapp durchschnittlich hohem Niveau. Mit dem Abschluss 2020 ist die Steuerkraft auf 82 % vom kant. 
Mittel zurückgegangen. Durch den Rückgang wird 2022 deutlich mehr Ressourcenausgleich (0,45 Mio.) eingehen als 
2020 verbucht worden ist. 

Mittelflussrechnung (2016 - 2020) Steuern Gebühren Total
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 5'839         1'265         7'104         
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -3'386 1'240         -2'146 
Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. 2'453         2'505         4'958         
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. 224            -             224            
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. 2'677         2'505         5'182         

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2020) Fr./Einw. 711            932            1'643         
Eigenkapital (31.12.2020) Fr./Einw. 3'868         1'036         4'904         
Selbstfinanzierungsgrad (2016 - 2020) 172% -102% 331%

1 Jährlicher Aufwand mehr als 50 Franken/Einwohner bzw. 1'000 Franken/Schüler höher als Mittelwert 



Politische Gemeinde Lufingen 

Traktandum 2: 

Teilrevision der kommunalen Nutzungsplanung Lufingen 
- Umzonungen im Gebiet Breiti
- Umzonung und Aufhebung Gewässerabstandslinie / Ausscheidung neue Bach-

parzelle entlang dem Aspbach

I. ANTRAG
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, sie wolle folgende Teilrevisi-
on der Nutzungsplanung Lufingen beschliessen:
1. Der Teilrevision der kommunalen Nutzungsplanung im Quartierplangebiet Nr. 7

Müli-Breiti, bestehend aus dem Zonenplan 1:1'000 Teilrevision „Umzonung
Aspbach und Breiti“, datiert 09.12.2019 und der Situation 1:1‘000
„Gewässerabstandslinie Aspbach“, datiert 27.11.2019, wird zugestimmt und die
Planänderung festgesetzt.

2. Die Teilrevision tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung der kantona-
len Genehmigung in Kraft.

II. WEISUNG
Einleitung
Das kantonale Planungs- und Baugesetz verpflichtet die Gemeinwesen aller Stufen
zur Raumplanung. Gleichzeitig ordnet es den Ablauf des Planungsprozesses, indem
es vom Staat, den Regionen und den Gemeinden nacheinander Richt- und Nutzungs-
planungen in ihren Zuständigkeitsbereichen verlangt.
Die Nutzungsplanung, als wichtigster Bestandteil der öffentlichen Raumplanung, ver-
feinert die Richtplanung. Die Zonenabgrenzungen erfolgen parzellengenau. Für die
einzelnen Zonen werden detaillierte Bauvorschriften festgelegt. Die Nutzungsplanung
ist grundeigentümerverbindlich und parzellenscharf. Seit 1986 verfügt die Gemeinde
Lufingen über eine zweckmässige Nutzungsplanung.

Bestandteile der Nutzungsplanung
Die Nutzungsplanung Lufingen umfasst folgende Bestandteile:
− Bau- und Zonenordnung

Die Bauordnung beinhaltet in Ergänzung zum Planungs- und Baugesetz die kom-
munalen Bauvorschriften, die allgemein und in den einzelnen Bauzonen zu beach-
ten sind.

− Zonenplan 1:5000
Er legt die Zonen und die Zonengrenzen parzellengenau fest. Zudem ordnet er die
Empfindlichkeitsstufen gemäss eidgenössischer Lärmschutzverordnung zu.

− Kernzonenpläne
Sie regeln die Stellung und Anordnung der Bauten in den „alten“ Dorfteilen.

− Ergänzungspläne
Sie legen die Wald- und Bachabstandslinien fest und regeln den Aussichtsschutz.
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30.06.2021 

KANTON  ZÜRICH 
GEMEINDE  LUFINGEN 

T E I L R E V I S I O N   N U T Z U N G S P L A N U N G

.  U m z o n u n g e n  i m  G e b i e t  BREITI

.  U m z o n u n g  u .  A u f h e b u n g  G e w ä s s e r a b -
s t a n d s l i n i e / A u s s c h e i d u n g  n e u e  B a c h -

p a r z e l l e  e n t l a n g ASPBACH

A n p a s s u n g e n  a l s  F o l g e  d e s  Q u a r t i e r p l a n s
N r .  7  M ü l i - B r e i t i  

P  L  A  N  U  N  G  S  B  E  R  I  C  H  T

nach Art. 47 RPV 

Dieser Bericht ist nicht Bestandteil der Festsetzung
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S:\10_RAUMENTWICKLUNG\063 Lufingen\bzo_lufingen\Teilrevisionen 2019\Vorlage\02 Festsetzung\UZ Breiti Planungsbericht Fassung 
Vorprüfung Stand 1901003.doc 

1. EINFÜHRUNG

1.1 Ausgangslage 

Der Quartierplan (QP) Nr. 7 Müli-Breiti, umfassend die Gebiete Oberdorf und Heeren-
tal, wurde in den letzten rund 20 Jahren erarbeitet. Der Quartierplan wurde am 
20. Juni 2012 festgesetzt und am 15. Juli 2013 genehmigt. Er löst untergeordnete
Anpassungen an den Zonengrenzen, resp. an der Gewässerabstandslinie beim As-
pbach aus:

1 Neue Wendeplätze Breiti 
Anpassung Zonengrenzen an amtliche Vermessung QP Müli-Breiti 

2 Neue Bachparzelle Aspbach 
Anpassung Zonengrenzen an amtliche Vermessung QP Müli-Breiti, neue Zo-
nenzuteilung Bachparzelle "Apsbach" in Freihaltezone und Aufhebung der 
Gewässerabstandslinie 

Ausschnitt aus dem gültigen Zonenplan, • • • • • = Perimeter QP Müli-Breiti, ergänzt 

1 

2 
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Die Teilrevision der Nutzungsplanung wurde damals parallel zur Genehmigung des 
Quartierplans zur Vorprüfung eingereicht. Die Teilrevision wurde nachfolgend aber 
nie festgesetzt. 
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2. ANPASSUNG DER ZONENGRENZE IM GEBIET BREITI BEI NEUEN
WENDEPLÄTZEN

Anhand der nachfolgenden Kartenausschnitte (Verkehrsplan Quartierplan / Zonen-
plan rechtskräftig) wird ersichtlich, dass es sich um vier untergeordnete Anpassungen
(1A - 1D) der Zonengrenzen handelt. Es sind keine übergeordneten Festlegungen
oder Bedingungen aus der Umweltschutzgesetzgebung massgebend.

Die Zonengrenze muss bei beiden neuen Wendeplätzen sowie bei der Einmündung
der Stichstrasse in die Breitistrasse angepasst werden. Es betrifft kleine Anpassun-
gen der Wohnzone W2 sowie der Kernzone K2.

Ausschnitt Verkehrsplan QP Müli-Breiti Ausschnitt rechtsgültiger Zonenplan 

Folgende Flächenbilanz wird ausgewiesen: 

 1A: 81 m2 (Teil Wendeplatz) neu in Kernzone K2

 1B 65 m2 (Teil Wendeplatz) neu in Kernzone K2 

 1C 3.5 m2 (Verbreiterung Breitistrasse) neu in Kernzone K2

 1D  22 m2 (Einlenker) neu in Wohnzone W2

Die Anpassungen haben keine Erweiterung des Siedlungsgebiets zur Folge. Eine 
Anpassung der gültigen Bauvorschriften gemäss der Bauordnung von 1986, 
rev. 2001, ist nicht notwendig. 

1A 

1A 

1B 1B
1D

1C 

1C/D 
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3. ANPASSUNG DER ZONENGRENZEN UND AUFHEBUNG DER
GEWÄSSERABSTANDSLINIE ENTLANG ASPBACH

3.1 Anpassung und Umzonung 

Der Quartierplan umfasst die Revitalisierung des Aspbach (öffentliches Gewässer 
Nr. 4.0) nach der Unterquerung der Zürcherstrasse bis zur Einmüdung in den Itel-
bach, öffentliches Gewässer Nr. 2.0. Der bislang eingedolte Abschnitt (Kat.-Nrn. 1611 
und 1613, alte Kat. Nr. 617 und 618) wurde freigelegt. Das neue Bachbett befindet 
sich im Bereich der Schützenhausstrasse. Die Offenlegung und Lageverschiebung 
des Aspbachs und die neue Strassenführung der Schützenhausstrasse sind im Quar-
tierplan geregelt. Der Quartierplan weist dem Aspbach eine eigene Gewässerparzelle 
zu (Kat.-Nr. 1636).   
Die Bauarbeiten zur Revitalisierung des Aspbachs wurden im Frühjahr 2013 ausge-
führt.  

Die Anpassungen am Aspbach inkl. Verschiebung der Schützenhausstrasse führen 
dazu, dass die neuen Grundstücksgrenzen mit den rechtskräftigen Zonengrenzen 
nicht mehr übereinstimmen. Letztere sind auf den Zustand "amtliche Vermessung 
gemäss Quartierplan", resp. dem ausgeführten Bauwerk (Aspbach) abzustimmen. 
Gemäss damaligem Vorprüfungsbericht Baudirektion Kanton Zürich vom 12. Sep-
tember 2012 ist dabei die neue Bachparzelle in eine Freihaltezone zuzuweisen. Mit 
der Genehmigung des Quartierplan (QP) Nr. 7 Müli-Breiti ARE/92/2013 vom 15. Juli 
2013 wurde darauf hingewiesen, dass die Anpassung der Zonengrenzen (Offenle-
gung Aspbach und Wendeplatz Breiti) bei nächster Nutzungsplanungsrevision anzu-
gehen ist. 

 

2a 

Gestrichelt schwarze Linie  
= rechtskräftige Zonengrenze 

Ausschnitt rechtsgültiger Zonenplan 

2b 

2c 

Ausschnitt Vermessungsplan QP Müli-Breiti mit 
neuer Bachparzelle Aspbach 
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Folgende Flächen sind betroffen: 

 2a: 1'936 m2 (Bachparzelle Kat.-Nr. 1636) neu in kommunaler Freihaltezone

 2b:  23 m2 (Teil Grundstück Kat.-Nr. 1506) neu in Kernzone

 2c:  11 m2 (Teil Grundstück Kat.-Nr. 1188) neu in Kernzone

An den Bauvorschriften gemäss aktuell gültiger Bauordnung 1986, rev. 2001 werden 
keine Änderungen vorgenommen. 

3.2 Aufhebung Gewässerabstandslinie und neue Bachparzelle 

Im Rahmen der Erarbeitung des Quartierplans wurde ein Bachausbauprojekt für den 
Aspbach ab der Zürcherstrasse bis zur Mündung in den Itelbach ausgearbeitet und 
umgesetzt (Verfügung Baudirektion Nr. 0529 vom 20.03.2013). Dieses hatte zum 
Ziel, den heute teilweise eingedolten Aspbach auf seiner gesamten Abschnittslänge 
freizulegen und hochwassersicher auszubauen. Der Ausbau erfolgte auf ein statis-
tisch 100 jährliche Hochwasser HQ100. Die neue Bachparzelle wurde im Rahmen des 
Quartierplanverfahrens von der Gemeinde Lufingen erworben und gemäss Verfügung 
Nr., 0529 unentgeltlich als öffentliches Bachgebiet dem Kanton Zürich abgetreten. 

Gemäss 4. Vorprüfung vom 7. September 2011 zum Quartierplan Müli-Breiti kann die 
bestehende Gewässerabstandslinie RRB 4457/1986 nicht im Quartierplanverfahren 
aufgehoben werden, sondern ist mit der nächstmöglichen Revision der Nutzungspla-
nung anzugehen. Dies soll hiermit erfolgen. 

Die Gewässerabstandslinie RRB 4457/1986 umfasst den Aspbach beidseitig der Zür-
cherstrasse. Mit der hier vorliegenden Nutzungsplanungsrevision soll der Teil der 
Gewässerabstandslinie zwischen Zürcherstrasse und Itelbach aufgehoben werden. 
Die Anpassung der Abstandslinien nördlich der Zürcherstrasse - ausserhalb des 
Quartierplanperimeters - erfolgte im Rahmen der Umzonung und des Gestaltungs-
plans Ziegeleiareal. 

Es ist anzumerken, dass die hiermit neu ausgeschiedene Bachparzelle nicht dem 
Gewässerraum des Bachabschnittes entspricht. Die Gemeinde Lufingen wird 
2021/2022 mittels «vereinfachten Verfahren» den Gewässerraum flächendeckend 
über die gesamte Gemeinde festlegen. Das AWEL empfiehlt, den Gewässerraum des 
vorliegenden Aspbach-Abschnittes ebenfalls mit diesem Verfahren festzulegen (Kor-
respondenz 03.06.2019). Dem wird hiermit entsprochen.  

3.3 Verfahrensverlauf 

Die Darstellung der Zonenplanrevision wurde nach den Vorgaben des VDNP ange-
passt. 
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4. MITWIRKUNG

Die Umzonungsvorlage wurde entsprechend § 7 PBG in der Zeit vom 28. Juni 2019
bis 26. August 2019 der öffentlichen Mitwirkung sowie der Vernehmlassung bei den
neben- und übergeordneten Planungsträgern sowie der formellen Vorprüfung durch
das Amt für Raumentwicklung (ARE) unterzogen.

Der Vorprüfungsbericht der Baudirektion vom 26. September 2019 liegt vor. Von den
umliegenden Gemeinden / Städten gingen keine Begehren ein. Aus der Bevölkerung
liegen keine Begehren vor.



Politische Gemeinde Lufingen 

Traktandum 3: 

Teilrevision der kommunalen Nutzungsplanung Lufingen 

- Teilrevision der Mantellinien Kernzone Grundstück Kat.-Nr. 658

I. ANTRAG
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, sie wolle folgende Teilrevisi-
on der Nutzungsplanung Lufingen beschliessen:
1. Der Teilrevision der kommunalen Nutzungsplanung Mantellinien Kernzone

Grundstück Kat.-Nr. 658, bestehend aus dem Kernzonenplan 1:500 Teilrevision
„Mantellinien Kernzone Grundstück Kat.-Nr. 658“, datiert 21.05.2019, wird
zugestimmt und die Planänderung festgesetzt.

2. Die Teilrevision tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung der kantona-
len Genehmigung in Kraft.

II. WEISUNG
Einleitung
Das kantonale Planungs- und Baugesetz verpflichtet die Gemeinwesen aller Stufen
zur Raumplanung. Gleichzeitig ordnet es den Ablauf des Planungsprozesses, indem
es vom Staat, den Regionen und den Gemeinden nacheinander Richt- und Nutzungs-
planungen in ihren Zuständigkeitsbereichen verlangt.
Die Nutzungsplanung, als wichtigster Bestandteil der öffentlichen Raumplanung, ver-
feinert die Richtplanung. Die Zonenabgrenzungen erfolgen parzellengenau. Für die
einzelnen Zonen werden detaillierte Bauvorschriften festgelegt. Die Nutzungsplanung
ist grundeigentümerverbindlich und parzellenscharf. Seit 1986 verfügt die Gemeinde
Lufingen über eine zweckmässige Nutzungsplanung.

Bestandteile der Nutzungsplanung 
Die Nutzungsplanung Lufingen umfasst folgende Bestandteile: 
 Bau- und Zonenordnung

Die Bauordnung beinhaltet in Ergänzung zum Planungs- und Baugesetz die kom-
munalen Bauvorschriften, die allgemein und in den einzelnen Bauzonen zu beach-
ten sind.

 Zonenplan 1:5000
Er legt die Zonen und die Zonengrenzen parzellengenau fest. Zudem ordnet er die
Empfindlichkeitsstufen gemäss eidgenössischer Lärmschutzverordnung zu.

 Kernzonenpläne
Sie regeln die Stellung und Anordnung der Bauten in den „alten“ Dorfteilen.

 Ergänzungspläne
Sie legen die Wald- und Bachabstandslinien fest und regeln den Aussichtsschutz.

Ausgangslage 
Im Hinblick auf die Dorfbach-Umlegung (Offenlegung, Hochwasserschutz) sollen die 
Mantellinien der Kernzone auf dem Grundstück Kat.-Nr. 658 revidiert werden.  
Mit den betroffenen Grundeigentümern wurde eine Vereinbarung betreffend der An-
passung der Mantellinien sowie der Verlegung des Dorfbaches getroffen. 
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KANTON  ZÜRICH 
GEMEINDE  LUFINGEN 

T E I L R E V I S I O N   N U T Z U N G S P L A N U N G

T e i l r e v i s i o n  M a n t e l l i n i e n  K e r n z o n e
G r u n d s t ü c k  K a t . - N r .  6 5 8

P  L  A  N  U  N  G  S  B  E  R  I  C  H  T
nach Art. 47 RPV 

Dieser Bericht ist nicht Bestandteil der Festsetzung 
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1. AUSGANGSLAGE

Die Gemeinde Lufingen beabsichtigt, im Hinblick auf die Dorfbach-Umlegung die
Mantellinien der Kernzone auf dem Grundstück Kat.-Nr. 658 zu revidieren.

Bild 1. Ausschnitt aus gültigem Kernzonenplan (Mantellinien) 

Die Mantellinien sind im Kernzonenplan festgelegt. Dieser wiederum ist Bestandteil 
der Bau- und Zonenordnung. Für Anpassungen am Kernzonenplan ist somit eine Re-
vision (Teilrevision) der Bau- und Zonenordnung (BZO) erforderlich. 

Mit dem betroffenen Grundeigentümer von Kat.-Nr. 658 wurden verschiedene Optio-
nen vorbesprochen. Diese wurden auch im Rahmen einer Voranfrage dem Amt für 
Raumentwicklung (ARE) zur Stellungnahme unterbreitet. 

Seitens ARE (Mail 23. Mai 2013) spricht nichts gegen eine entsprechende Anpas-
sung der BZO und der Verbreiterung des Baubereichs bzw. dem Verschieben der 
Mantellinie. Allerdings ist der Gewässerschutzraum zu beachten. Nach Rücksprache 
des ARE mit Frau Knecht vom AWEL kann ein Gewässerschutzraum von 11 m in 
Aussicht gestellt werden. Dies würde bedeuten, dass pro Seite ca. 5 m Abstand zum 
Gewässer eingehalten werden müssen. 
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Die Gemeinde beabsichtigt, die Mantellinien beim Gebäude an der Zürcherstrasse zu 
vergrössern und gleichzeitig die Mantellinie für einen künftigen Neubau an der Bäch-
listrasse unter Berücksichtigung der Gewässerraumfestlegung und einer möglichen 
Bachverlegung / Bachöffnung zu redimensionieren.  

Bild 2. Situation Varianten Dorfbachumlegung und Anpassung Mantellinien (23.04.2019) 

Zwischen der Gemeinde Lufingen und den Grundeigentümern (Erbengemeinschaft 
Heinrich Hiltebrand) wurde eine Vereinbarung betreffend der Anpassung der Mantel-
linien sowie der Verlegung des Dorfbaches getroffen. Die Grundeigentümer erklären 
sich darin mit beiden möglichen Varianten der Dorfbachumlegung einverstanden 
(vgl. Bild 2).  
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2. PLANERISCHE RAHMENBEDINGUNGEN

2.1 Kantonale und Regionale Richtplanung 

In der kantonalen und regionalen Richtplanung bestehen keine Einträge, welche di-
rekt das Gebiet des Grundstückes Kat.-Nr. 658 betreffen oder Vorgaben betreffend 
der Revision der Mantellinie in der Kernzone machen. 

2.2 Kommunale Festlegungen 

Gemäss gültiger kommunaler Bau- und Zonen-
ordnung (BZO) liegt das Grundstück Kat.-Nr. 658 
in der Kernzone K2, bei welcher als Ergänzungs-
plan der Kernzonenplan (vgl. Kap. 1) zu beachten 
ist. 

Es gilt nach BZO die Empfindlichkeitsstufe III. 

2.3 Natur- und Umweltschutz 

Prüfperimeter für Bodenverschiebungen 

Entlang der Zürcherstrasse liegt eine Belastung 
infolge Verkehrsträger vor.  

Für zukünftige Bebauungen in diesem Bereich ist 
der Nachweis gemäss dem Verfahren für Boden-
verschiebungen zu erbringen. 
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Gewässerschutz und Grundwasser 

Das Grundstück Kat.-Nr. 658 befindet sich im 
Gewässerschutzbereich üB (übriger Bereich). 
Grundsätzlich sind bei der Versickerung oder 
bei Versickerungs-Retentionsanlagen in diesem 
Bereich keine besonderen Vorkehrungen zu 
treffen.  

Für die Anpassung der Mantellinie besteht noch 
kein Handlungsbedarf. Die Details sind im Rah-
men des Baubewilligungsverfahrens und der 
Kanalisationsbewilligung zu regeln. 

Hochwasserschutz 

Das Grundstück Kat.-Nr. 658 liegt teilweise im 
Gebotsbereich infolge Hochwasser (mittlere 
Gefährdung). Für Bauvorhaben in der blauen 
Zone bedarf es der Zustimmung der Baudirekti-
on Kanton Zürich. 

Für die Anpassung der Mantellinie besteht noch 
kein Handlungsbedarf. 

Lärm IGW-Grenzwerte 

Das Grundstück Kat.-Nr. 658 liegt gemäss der 
GIS-Karte innerhalb der Immissionsgrenzwert- 
und Schallschutzbereiche der angrenzenden 
Verkehrsträger. 

Bei zukünftigen Baubewilligungsverfahren ist mit 
einem Lärmgutachten nachzuweisen, dass die 
Immissionsgrenzwerte eingehalten sind. 

Für die Anpassung der Mantellinie besteht je-
doch noch kein Handlungsbedarf. 
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3. ANPASSUNG DER MANTELLINIE IN DER KERNZONE

3.1 Anpassung 

Die Mantellinie an der Zürcherstrasse soll verschoben und gleichzeitig vergrössert 
werden. Die Mantellinie an der Bächlistrasse soll für einen künftigen Neubau unter 
Berücksichtigung der Gewässerraumfestlegung und einer möglichen Bachverlegung / 
Bachöffnung redimensioniert werden. 

Für zukünftige Bebauungen sind die 
revidierten Mantellinien und die Vor-
schriften dazu gemäss Bau- und Zo-
nenordnung zu beachten.  

Neubauten dürfen nur innerhalb der in 
den Kernzonenplänen eingetragenen 
Mantellinien erstellt werden. Beim Bau-
bereich an der Zürcherstrasse wird zu-
dem der Mantellinienbereich zur freien 
Anordnung der Fassade vorgeschrie-
ben, wie bei der bestehenden Mantelli-
nie nördlich. 

3.2 Zonenvorschriften 

Für die neuen Mantellinien werden keine neuen Bauvorschriften erlassen. Es gelten 
die Regelbauvorschriften gemäss rechtsgültiger BZO.  
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3.3 Raumbedarf für das Gewässer 

Die Verschiebung der Mantellinie tangiert den Dorfbach. Der Gewässerraum gemäss 
GSchV Art. 41a ist noch nicht rechtskräftig. Mit der Vereinbarung zwischen der Ge-
meinde und den Grundeigentümern von Parzelle Nr. 658 vom 29. Januar 2019 ist der 
Raumbedarf des Gewässers ausreichend sichergestellt. Deshalb kann die vorliegen-
de Teilrevision separat behandelt werden. Gemäss Schreiben des ARE vom 31. März 
2021 sind damit die im Vorprüfungsbericht vom 2. Oktober 2019 gestellten Forderun-
gen nicht mehr von Bedeutung. 

3.4 Änderungen aufgrund kantonaler Vorprüfung 

• Abklärung Raumbedarf für das Gewässer, Rücksprache mit ARE

4. MITWIRKUNG

Die Teilrevision der Mantellinie in der Kernzone wurde entsprechend § 7 PBG in der
Zeit vom 28. Juni 2019 bis 26. August 2019 sowie vom 23. Juli 2021 bis 21. Septem-
ber 2021 der öffentlichen Mitwirkung sowie der Vernehmlassung bei den neben- und
übergeordneten Planungsträgern unterzogen.

Der Vorprüfungsbericht der Baudirektion vom 2. Oktober 2019 liegt vor. Von den um-
liegenden Gemeinden / Städten gingen keine Begehren ein. Aus der Bevölkerung
liegt kein Begehren vor.

Gemäss Ausführungen in Kap. 3.3 sind die im Vorprüfungsbericht vom 2. Oktober
2019 gestellten Forderungen nicht mehr von Bedeutung, respektive die Genehmi-
gung der Teilrevision der Nutzungsplanung wurde in Aussicht gestellt.

Die Festsetzung durch die Gemeindeversammlung erfolgt am: 3. Dezember 2021



Politische Gemeinde Lufingen 

Traktandum 4: 

Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz 

1 Die Stimmberechtigten können über Angelegenheiten der Gemeinde von allgemeinem Interesse An-
fragen einreichen und deren Beantwortung in der Gemeindeversammlung verlangen. Sie richten die 
Anfrage an den Gemeindevorstand. 

2 Anfragen, die spätestens zehn Arbeitstage vor einer Versammlung eingereicht werden, beantwortet 
der Gemeindevorstand spätestens einen Tag vor dieser Versammlung schriftlich. 

3 In der Versammlung werden die Anfrage und die Antwort bekannt gegeben. Die anfragende Person 
kann zur Antwort Stellung nehmen. Die Versammlung kann beschliessen, dass eine Diskussion statt-
findet. 




